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Aufgabe 1:   Es seien D C  offen ,   und   f : D   C  sei in   komplex differenzierbar. Weiter  ⊆ Dz ∈0 → 0z

                    seien D* := { DzCz ∈∈ :  }  und  g: D*  C  , z a→ )(zf  .   Zeigen Sie, daß g in 0z  

                    komplex differenzierbar ist und berechnen Sie  )( 0zg ′  . 
 
Aufgabe 2:  D ⊆C sei ein Gebiet, d.h. offen und zusammenhängend. F : D   C sei holomorph auf  D und es  →
                   gelte   für alle z in D. Zeige: Dann ist f konstant auf D. 0)( =′ zf
   
Aufgabe 3:  Die Funktion f : G →  C  sei holomorph auf G. Zeigen Sie, daß unter diesen Voraussetzungen die  
                   folgenden Aussagen äquivalent sind :   
                              (i)    ist konstant auf G ; f
                              (ii) f  ist konstant auf G ; 

                              (iii) f  ist holomorph auf G.  
 
Aufgabe 4:  Es sei  u:  eine harmonische Funktion, d.h. u ist zweimal stetig differenzierbar  und  RR →2

                   es gilt    0),(),(:),( 2
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                   Man zeige: a)  Es existiert eine harmonische Funktion  v : , so daß die Funktion  RR →2

                                          f: C→  C  ,  x + i y  a  u(x,y) + i v(x,y) holomorph ist. 
                                      b) v ist bis auf eine additive Konstante eindeutig bestimmt. 
 

                  Anleitung: Man verwende den Ansatz: v(x,y) := dtytu
y
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